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FORSCHUNGSINTERESSE:

THEMEN UND FRAGESTELLUNGEN

Welche Prozesse der Transformation und Reproduktion 

von sozialer Ungleichheit lassen sich in den subjektiven 

Möglichkeitsräumen von Wiener NMS-Abgänger:innen

feststellen?

 Wie gestalten sich die subjektiven Möglichkeitsräume? 

 Wie verhandeln Jugendliche gesellschaftliche 

Anforderungen und Verhältnisse? 

 Welche Handlungsstrategien entwickeln Jugendliche 

daraus?

Subjektive 

Möglichkeits-

räume

Ziele für die Zukunft

Paul Malschinger

Soziologie

Bildungs- und Berufsbiographien

Michael Duncan

Soziologie

Politische Partizipation

Katharina Danner

Bildungswissenschaft
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FORSCHUNGSZUGANG

Subjektive Seite sozialer Ungleichheit

→ Blick auf Herstellungsprozesse 
Akteur:innen-Perspektive

Bildungswissenschaft und Soziologie

→ umfängliche Perspektive auf Vergesellschaftung und Emanzipation
Interdisziplinär

Verbindung von qualitativer und quantitativer Analyse

→Tiefe und Breite der ErkenntnisMixed-Methods-Ansatz

Untersuchung über längeren Zeitraum

→ Entwicklung in Lebensphase adäquat zu fassen
Längsschnittanalyse



JUGENDFORSCHUNG ZWISCHEN 

BILDUNGSWISSENSCHAFT UND SOZIOLOGIE
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Gegenstands
bereich(e) Parallelen?

Referenz-
theorien, 

Perspektiven

Gesellschafts
theoretische 
Fundierung 

Methoden

Interdis-
ziplinäre

Perspektiven 

Verschiedene 
Schwerpunkte?

Konzepte: 
Habitus, 

Biographie-
forschung

Agency -
Emanzipation Verständigungsprobleme? 

Positionierungs-
prozesse -

Bildung



MODI POLITISCHER PARTIZIPATION ALS AUSDRUCK SOZIALER UNGLEICHHEIT

Forschungsfrage

Wie gestalten sich die Wege und Modi politischen (Nicht-)Engagements von Jugendlichen unterschiedlicher 

sozioökonomischer Herkunft? 

Problemaufriss

 Zusammenhang (sozio-ökonomische) Herkunft – politische Beteiligung (Ausmaß und Art) 

 Auch: spezifische Zusammenhänge 
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MODI POLITISCHER PARTIZIPATION ALS AUSDRUCK SOZIALER UNGLEICHHEIT

Interesse

 Zusammenhang für Akteur:innen → Wie wird (welches) politische Engagement subjektiv relevant? 

 Politisierung als/und Bildung(serfahrungen) → (Wie) finden Veränderungen im politischen Selbstverständnis, 
Engagement etc. statt? 

 Reflexion von Selbst- und Weltverhältnissen (Koller, Marotzki)

 Habitustransformationen (Koller, von Rosenberg et al)

 Habitus- Strukturkonflikte, Feld-Analysen (Schmitt) 

Empirisches Vorgehen

→ Qualitative Analyse des Interviewmaterials (4./5. Welle)
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JUGENDLICHE PERSPEKTIVEN AUF SOZIALE UNGLEICHHEIT: 
ZWISCHEN SELBSTVERANTWORTUNG, SELBSTVERWIRKLICHUNG UND REPRODUKTION

Problemaufriss

 Narrativ der Leistungsgerechtigkeit: Legitimation sozialer Ungleichheit (Becker & Hadjar 2017) und 
Individualisierung von Verantwortung (Kelly 2001, Lehmkul et al. 2013)

 Ideal der Selbstverwirklichung (Baethge et al. 1988, Fischer & Eichler 2016)

→ Diskrepanzen zwischen Anforderungen und objektiven Bedingungen von Jugendlichen aus benachteiligten 
Herkunftspositionen

Interesse

 Perspektiven von Jugendlichen auf eigene (Aus-)Bildungswege

 Verhandlung von und Umgang mit Diskrepanzen
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JUGENDLICHE PERSPEKTIVEN AUF SOZIALE UNGLEICHHEIT: 
ZWISCHEN SELBSTVERANTWORTUNG, SELBSTVERWIRKLICHUNG UND REPRODUKTION

Forschungsfrage

Welche Deutungsmuster sozialer Ungleichheit lassen sich in den Erzählungen von Jugendlichen über ihre Bildungs-

und Berufsbiographie rekonstruieren?

 Wie werden individualisierte Verantwortung und die Anforderung beruflicher Selbstverwirklichung verhandelt?

 Welchen aktiven Umgang entwickeln Jugendliche daraus für ihre Bildungs- und Berufswege?

Empirisches Vorgehen

 Auswertung des qualitativen Interviewmaterials mittels Dokumentarischer Methode (Nohl 2017)

 Rekonstruktion der Deutungsmuster und Orientierungen in Erzählungen

 Betrachtung von Veränderungen im Längsschnitt
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ZIELE UND DEREN STABILITÄT ÜBER DIE ZEIT VON JUGENDLICHEN IN WIEN

Problemaufriss

 Ziele Jugendlicher für ihre Zukunft (Steinberg et al. 2009, Meusburger et al. 2021)

 Übergang nach der NMS (Van de Werfhorst 2019)

Interesse

 Veränderungen von Zielen Jugendlicher im Zeitverlauf

 Einfluss von sozialer Herkunft (Bourdieu 1985, Jugendforschung Pädagogische Hochschulen 2021)
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ZIELE UND DEREN STABILITÄT ÜBER DIE ZEIT VON JUGENDLICHEN IN WIEN

Forschungsfrage

Welche Ziele sind Jugendlichen in Wien nach der Sekundarstufe I für die Zukunft wichtig?

 Unterscheiden sich diese aufgrund der sozialen Herkunft?

 Wie verändern sie sich im Zeitverlauf?

Empirisches Vorgehen

 Quantitative Längsschnittanalysen (Giesselmann und Windzio 2012, Allison 2019)

 Veränderungen über die Jahre auf der Personenebene

 zeitkonstante Faktoren (Geschlecht, … )
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PROJEKTZIELE

 Beitrag zur Forschung

 Breit angelegte Betrachtung aktueller Vergesellschaftung und Subjektivierungsprozesse junger Menschen

 Reflexion interdisziplinärer Zugang zum Gegenstandsbereich

 Methodisch: Mixed-Method und Längsschnittdaten

 Bereicherung öffentliche Debatte

 Perspektive von Jugendlichen hörbar machen

 Differenziertes Bild von Jugend und ihrer Auseinandersetzung mit sozialen Bedingungen des Aufwachsens
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